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S o la r E n e rgy: a UK-assessment.
Zusarnmengestellt von der United
Kingdom-Sektion der International So-
l^a1^E1e.Uy S_ogiety (ISES) in Engtisch,
380 Seiten DIN A 4, broichien,-zahlr.
Abb., Zeichnungen und Tabellen.
DM 38.-- (DGS- und deutsche ISES-
Uitg]i9{91plt 28.-). Herausgegeben
von UK-ISES. Zu bestellen bäi-der
Geschäftsstelle der DGS. Postfach
200604,8000 München 2.

Mit viel Sorgfalt und Gründlichkeit ha-
ben über 30 namhafte Solarforscher
der britischen lnseln überdacht, welche
Aussichten die Nutzung der Sonnen-
energie im Vereinigten Königreich hat,
welche Technologien man wählen soll-
te, welche Projekte förderungswürdig
erscheinen, welches Entwicklungspo-
tential sich für die einschlägige In-
dustrie bietet und welche Konsequen-
zen aus der Nutzung der Sonnenener-
gie erwachsen können.
Die Ergebnisse der einjährigen Studie
sind in den zwölf Kapiteln des Buches" S o l a r  E n e  t g y ' .  a U K a s s e s s m e n t "
enthalten. Sie befassen sich mit der
wirtschaftl ichen Bedeutung (26 S.),
mit ausiändischen Forschunss- und
Entwicklungsprogrammen 1 )O S. ; mit
den physikalischen Grundlagen und
der Verfiigbarkeit der Solarstrahlung
(42 S.), mit der Wärmesammlung,
-speicherung und Nutzung im Nieder-
temperaturbereich (44 S.), mit Solar-
architektur (48 S.), mit solarther-
mischen Kraftwerken (24 S.), mit
Solarzellen (38 S.), mit biologischen
Systemen (32 S.), mit photoche-
mischen Verfahren (24 S.), mit gesell-
schaftlichen, juristischen und po-
lit ischen Fragestellungerr (12 S.) und
mit den in Großbritannien einseschla-
genen Wegen auf dem Gebiet d'er
Solartechnik. Ein umfangreicher An-
hang vervollständigt das Buch.
"S o I a r E n e r gy'. aUK assessment"
ist mehr als eine Studie. Die Gründlich-
keit der Darstellung in Text und Bild
machen es zu einer wertvollen Infor-
mationsquelle für jeden, der sich mit
der Gesamtthematik auseinandersetzen
möchte. Die für die britischen Inseln
erstellte Arbeit hat mit sewissen Ein-
schränkungen auch bei uns Aussage-
kraft. Das Buch ist keine Formelsamm-
lung fiir den Wissenschaftler, kein
Handbuch für den Heizungsbauer und
keine Vorlagensammlung Iür den
Architekten;es stellt vielmehr die So-
lartechnik unter Berücksichtigung der
europäischen Randbedingungen dar
und ist deshalb eine Fundgrube für
alle, die sich mit den technischen Mös-
lichkeiten und den langfristigen Konö-
quenzen der Sonnenenergienutzung in
Mitteleuropa befassen. Englisch muß
man allerdings lesen können 

uff Bosser

H a u s  & S o n n e n k r a f  t .
Wissensgrundlage für eine neue In-
dustrie: Die Solar-Bautechnik. Von
Pier re  R.  Sabady,  120 S.  Format  2 l  x
26 9ry, Iaminiert,  zahlr.  Zeichnungen
und Tabelleri ,  DM 39,70, Helion-Ver-
lag, Zürich, zu bestellen bei der Ge-
schäftsstelle der DGS, 8032 Gräfel-
f ing, Postfach 1208.
Sabady hat zahlreiche europäische
und übersee ische Länder  bere is t ,  um
sich "vor Ort" ein Bi ld über den Stand
der Benühungen um die Möglichkeiten
der Nutzung der Sonnenenergie und
ihrer Anwendung in der Architektur
und Heizungstechnik zu machen. Der
Autor bezeichnet sich selbst als "orak-

t i z ie renden So lararch i tek  ten"  und
versucht, die Probleme praxisnah und
auch für den Laien versiändl ich zu er-
läutern. Er ist in Anbetracht der atem-
beraubenden Entwicklune der Solar-
tcchn ik  jedoch besche iden genug,  zu
erklären, daß dieses Buch nur eine
vorläufige Zusammenfassung des auf
rnternationaler Ebene Erarbeiteten
sein könne.
"Haus und Sonnenkral l" ist ein Ar-
beitsbuch, daß mit einer Fül le von
klar gegl iederten Daten und Fakten
gut  zu  handhaben is t .  Das  Wor t"Sonnenkra f t "  i s t  f re i l i ch  n ich t  im
üb l ichen energ icw i r tschaf t l i chen S inn
z u  v e r s t e h e n ,  d e n n  S a b a d y  g e h t  e s
n ich t  um d ie  Kra f te rzeusuns aus
Son nenenergie, son de rn 

-wr. 
s-entl ich

um das ,  was  be im heut igcn  Stand
d e r  t e c h n i s c h e n  E n r u  i c i l u n , r  u e l r w e i t
in  g roßem Mal rs rab  bau l ich  in  d ie
Praxis umsetzbar ist:  Einen sroßen
Te i l  des  Wärr r rebcdar ls  n icdr igen Tem-
peraturniveaus in der Hausteohnik
durch  Sonnenenerg ie  zu  decken.
Über die Einführung zur Sonne als
Energiequelle und die Geschichte der
Solarforschung kommt der Autor zu
den wirtschaftspol i t ischen Aspekten
der Solar-Bautechnik in den Industr ie-
nationen. Übersichtl ich, aber knapp
sind die Ausführungen zu den einzel-
nen Systemen in der Raumheizung,
zur Warmwasserbereitung, Kälteer-
zeugung und Schwimmbadbeheizung.
Das Buch enthält ferner einige Erläu-
terungen zu den Grundelementen der
Solartechnik und eine Darstel luns
der  g ro l ren  in te rna t iona len  So lar f ro -
jekte sowie Anmerkungen zu Berech-
nungsgrundlagen, me teorologischen
Werten und solaren Asoekten der
S t ä d t e p l a n u n g .  - ^ t .

{nzeigen in "sonnenenerglE]'

Das Interesse fiir die "sonnenenenie"
ist so groß, daß wir nicht nur die Aufla-
ge auf 4000 Exemplare erhöhen muß-
ten, sondem auch schon zahlreiche
Angebote, Anzeigen zu veröffentlichen.
bekommen haben. Wir geben destralb
die Arzeigenpreisliste Nr. 1., die ab
1. Juli 1976 gilt, heraus und senden sie
interessierten Kunden geme zu.
Für private Kleinanzeigen, Stellengesu-
che usw. beträgt der Pieis pro Miläme-
ter und Spalte (Breite 58 mm) DM 0.50
zzgl. MWSI, mindestens jedoch DM 20
netto. Bitte Text mit Preisaneabe und
Erscheinungveitraum einfacfi an die
Geschäftsstelle der DGS , Postfach
20 06 04,8000 München 2, senden.
Anzeigenschluß fiir Heft 4 (Juli/August)
i s t  am 10 .  8 .1916 .
Auf vielfachen Wunsch steht die Fir-
menliste in Zukunft allen interessier-
ten Unternehmen gegen eine geringe
Anzeigengebühr offen. Bei Firmen,
die außerordentliche Mitslieder der
DGS sind, ist diese GebU[r iedoch be
reits im jährlichen Förderböitrag ent
halten.

Aqfnahme in das Firmenver-
zelcnnts
Da-es ein wesentliches Anliegen der
DGS ist, die Kontakte unter-allen an
der Nutzung der Sonnenenerne tnte_
ressierten L'inzelnen und Grippen zu
fördern, wollen wir ein Verzöichnis
von Firmen und Institutionen, die
sich mit Solartechnik befassen, in
der . 'Sonnenenergie' führen. Das ist
nrcnt zuletzt t ler l lunsch vieler ßau_
herren. Diese Firmenliste soil für ie,_de Ausgabe der zweimonatlicit erl
scheinenden Zeitschrift auf den neu_
esten Stand gebracht werden.
Wir ̂bit,ten iedoch, den Antrag auf
Aufnahme erst zu stellen, wenn Sie
in der l.age sind, den dann zu crwar-
tenden Interessenten auch konkre te
Produkte oder Dienstleistungen an-
zu b ie t en. Di e Veröffe n tt ich ing er_
lolgt zwqr auuerhalb der Verant.wor-
tl1ng d.9r Redaktion, die Entscheidung
über die Aufnahme oder eine Kürzuni
der Angaben aus redaktionellen Grüi_
den bleibt ihr iedoch vorbehalten.

Aufnanme in das Pres
.lasctrenbuürurgiewirtschaft
Firmen, die in der Solartechnik tätie
sind oder als Zulieferer dienen und 

"

echte Pressearbeit leisten, haben die
Möglichkeit, sich kostenlos unter der
Rubrik "Industrie-pressestellen', 

in das
Presse-Taschenbuch Energiewirtschaft
e_intragen zu lassen. Das TBE wird vom
StgllY:rtqe, Bergstraße 10, s03 I S;;-
lelo/U:?b.r.herausgegeben. Die Anmel-
oung tur dle erste Ausgabe, die formlos
geschehen kann. eilt !

D,ie Aufnahme erfolgt nur auJ' Antrag.
Die auf dem Gebiet der Sonnen-

.energie t(itigen Firmen und Institu_
ttonen werden zu diesem Zweck ge_
beten. d.ie. DGS ats fördernde (Cgkl-
otdstllisk ) Müelisdsr zu u nt e r s t üt -
zen. Unabhcingig davon können tler
oder die Inhaber oder einzelne Mitar_
be i t er selb st v er s tcindlich ord e n tlic he
u,nd da mit st immb ere cht igte M it gtie -
der der DGS sein oder weVden. 

"

Das Firmenverzeichnis erhebt keinen
4nspruch auf Vollstcindigkeit. Nach
R edak t ionssch I u$ sind i id o ch sc hon
wie d e r za h lre iche_ A-ufna hmea n trrige
etngcgangen, so da$ mit einer loufen_
clen Lrweiterung der Liste zu rechnen
tst. nek
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